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(54) Doppel-Kreislauf Kraftwerk

(57) Die Erfindung betrifft ein Doppel-Kreislauf Kraft-
werk zur Energieerzeugung, umfassend:
a) ein unteres Becken (1) und ein oberes Becken (2);
b) eine mit dem oberen Becken (2) verbundene Gaspum-
pe (7) mit daran angeschlossener Gasleitung, welche
zum unteren Becken (1) geführt ist;
c) eine vom oberen Becken (2) zum unteren Becken (1)
geführte Flüssigkeitsleitung (4) mit daran angebrachter
Turbine (5) zur Energieerzeugung;
d) ein oder mehrere Rohrbündel (3) mit je mehreren Roh-
ren welche in Flüssigkeit des unteren Beckens (1) ein-
getaucht sind und zum oberen Becken (2) geführt sind;
e) eine Beschickungsvorrichtung (9), welche am unteren
Becken (1) angeordnet ist zum Einleiten von Gasblasen
aus der Gasleitung (8) in die Rohre des einen oder der
mehreren Rohrbündel (3).
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Doppel-Kreislauf Kraft-
werk zur Energieerzeugung sowie ein Verfahren zur En-
ergieerzeugung mit einem Doppel-Kreislauf Kraftwerk.

Stand der Technik

[0002] Die US 4,135,364 zeigt eine Pumpe. 19 Röhren
sind parallel zueinander im Wasser angeordnet. Der
Durchmesser der Röhren beträgt 30.5cm (12in) und die
Länge ist zwischen 304.8cm (10ft) und 396.2cm (13ft).
Am unteren Ende der Röhren sind Innenröhrchen ange-
ordnet. Über das Innenröhrchen wird Druckluft eingebla-
sen, welche in Form von Blasen in den Röhren nach oben
entweicht. Diese Blasen stossen Wasser vor sich her
und ziehen Wasser mit, welches an geeigneter Stelle
beim Innenröhrchen in die Röhren einströmen kann. Mit
dem nach oben strömenden Wasser wird eine Turbine
angetrieben, um Elektrizität zu erzeugen.
[0003] Die GB 2 446 006 zeigt einen Kreislauf, wobei
in einer aufsteigenden Röhre Gasblasen erzeugt und ab-
geführt werden, um eine Flüssigkeit von unten nach oben
zu transportieren und eine Turbine anzutreiben.
[0004] Die JP 2004 346763 zeigt das Erzeugen von
Dampf an einer unteren Stelle in einem Meer und das
Antreiben einer Turbine durch den in einer Röhre gelei-
teten Dampf. Das obere Ende der Röhre ist zu einer zwei-
ten Röhre geführt, an deren unterem Ende eine weitere
Turbine vorgesehen ist.
[0005] Die DE 10 2008 063 021 zeigt eine Auftriebs-
energieanlage, mit welcher die Auftriebskräfte von Ga-
sen in Flüssigkeiten zur Energiegewinnung genutzt wer-
den. An einem Rad sind aufklappende Behälter ange-
ordnet. Unten werden diese mit dem Gas gefüllt und oben
vom Gas entleert, wodurch das Rad in Drehung versetzt
wird.
[0006] Die WO 2010/034644 zeigt eine Pumpe, mit
welcher eine Flüssigkeit unter Ausnutzung eines kapil-
laren Effekts von einer ersten Höhe auf eine zweite Höhe
gebracht wird. Die potentielle Energie wird in mechani-
sche Energie umgewandelt.
[0007] Die US 4,647,272 zeigt eine Pumpe. Vertikale
Röhren haben einen Durchmesser von weniger als etwa
2.5 cm (1 in) und sind am unteren Ende in ein Gehäuse
geführt.
[0008] Im Stand der Technik ist keine einfache und ef-
fiziente Technik bekannt, um eine Flüssigkeit von einem
unteren Becken in ein oberes Becken zu fördern.

Darstellung der Erfindung

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein dem eingangs
genannten technischen Gebiet zugehörende Doppel-
Kreislauf Kraftwerk zu schaffen, welches eine effiziente
Förderung einer Flüssigkeit von einem unteren Becken

in ein oberes Becken ermöglicht und insbesondere auch
geeignet ist, grosse Höhenunterschiede von 500m,
1000m oder mehr zu überwinden.
[0010] Die Lösung der Aufgabe ist durch die Merkmale
des Anspruchs 1 definiert. Gemäss der Erfindung um-
fasst ein Doppel-Kreislauf Kraftwerk zur Energieerzeu-
gung:

a) ein unteres Becken und ein oberes Becken;

b) eine mit dem oberen Becken verbundene Gas-
pumpe mit daran angeschlossener Gasleitung, wel-
che zum unteren Becken geführt ist;

c) eine vom oberen Becken zum unteren Becken
geführte Flüssigkeitsleitung mit daran angebrachter
Turbine zur Energieerzeugung;

d) ein oder mehrere Rohrbündel mit je mehreren
Rohren welche in Flüssigkeit des unteren Beckens
eingetaucht sind und zum oberen Becken geführt
sind;

e) eine Beschickungsvorrichtung, welche am unte-
ren Becken angeordnet ist zum Einleiten von Gas-
blasen aus der Gasleitung in die Rohre des einen
oder der mehreren Rohrbündel.

[0011] Die Funktionsweise des Kraftwerks basiert auf
zwei Naturgesetzen: Auftrieb von Gas in einer Flüssigkeit
und Oberflächenspannung der Flüssigkeit zu Gas. Gibt
man Gas von unten in eine Flüssigkeit, perlt es rasch an
die Oberfläche. Zwingt man das Gas in kleine Rohre,
treibt es die Flüssigkeit vor sich her. Die Oberflächen-
spannung verhindert ein Durchperlen des Gases. Die
Flüssigkeit wird so lange angehoben, bis ein Erweitern
der Platzverhältnisse das Durchperlen ermöglicht - nach
500m, 1000m oder mehr. Die auf diese Art in die Höhe
beförderte Energie (Gewicht der Flüssigkeit) wird mit her-
kömmlichen Turbinen genutzt. Der Kreislauf sowohl des
Gases wie auch der Flüssigkeit ist geschlossen und wird
immer wieder verwendet. Die Leistung der Anlage kann
durch die Anzahl Rohrbündel an spezifische Erfordernis-
se angepasst werden. Die Rohrbündel können je diesel-
be Anzahl Rohre aufweisen oder sie können je nach Be-
darf eine unterschiedliche Anzahl Rohre haben.
[0012] Bevorzugt wird als Flüssigkeit Wasser und als
Gas Helium vorgesehen ist. Wasser ist genügend schwer
für eine Energieerzeugung und billig verfügbar, während
Helium besonders leicht ist.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform weisen
die Rohre des Rohrbündels einen Innendurchmesser
von 1-5mm auf. Für kleinere Durchmesser als etwa 1mm
ist die Anlage nicht mehr effizient. Für grössere Durch-
messer als etwa 8mm funktioniert die Anlage nicht mehr.
Dies hängt von der Oberflächenspannung der Flüssigkeit
ab.
[0014] Bevorzugt weist das Rohrbündel eine Länge
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von 100m bis 1000m auf. Kürzere Rohrbündel können
in Hochhäusern oder Wolkenkratzern Anwendung fin-
den, während längere Rohrbündel im Gebirge oder bei
Bohrlöchern Anwendung finden können.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Rohrbündel eine Länge von mehr als 1000m auf-
weist. Rohrbündel dieser Länge werden am besten im
Zusammenhang mit speziell für das Doppel-Kreislauf
Kraftwerk hergestellten Erdbohrungen eingesetzt.
[0016] Bevorzugt ist die Turbine mit einem Generator
verbunden zur elektrischen Energieerzeugung. In dieser
Weise kann durch das Doppel-Kreislauf Kraftwerk elek-
trische Energie zur Versorgung z.B. eines Hochhauses
oder z.B. zur Einspeisung in ein elektrisches Energiever-
teilungssystem hergestellt werden.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Rohre des Rohrbündels aus einem flüssigkeitsabwei-
senden Material hergestellt. Damit kann die Effizienz der
Anlage weiter verbessert werden.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform ist das Rohr-
bündel geneigt angeordnet. Eine geneigte Anordnung
kann insbesondere in einem Gebirge vorteilhaft sein.
[0019] In einer anderen Ausführungsform ist ein Wär-
metauscher vorgesehen. Damit kann zusätzlich die Wär-
me genutzt werden, welche beim Betrieb entsteht. Der
Wärmetauscher kann insbesondere in Wirkverbindung
mit der Flüssigkeit sein.
[0020] Ein Verfahren zur Energieerzeugen mit einem
Doppel-Kreislauf Kraftwerk umfasst:

a) Führen eines Gases von einer mit einem oberen
Becken (2) verbundenen Gaspumpe (7) mit daran
angeschlossener Gasleitung zu einem unteren Bek-
ken (1);

b) Führen einer Flüssigkeit vom oberen Becken (2)
zum unteren Becken (1) mit einer dazwischen ge-
führten Flüssigkeitsleitung (4) und daran angebrach-
ter Turbine (5) zur Energieerzeugung;

c) Einleiten von Gasblasen aus der Gasleitung (8)
in Rohre eines oder mehrere Rohrbündel (3) mit ei-
ner oder mehreren Beschickungsvorrichtungen (9),
welche am unteren Becken (1) angeordnet ist, wobei
die mehreren Rohre des Rohrbündels (3) in Flüssig-
keit des unteren Beckens (1) eingetaucht sind und
zum oberen Becken (2) geführt sind.

[0021] Aus der nachfolgenden Detailbeschreibung
und der Gesamtheit der Patentansprüche ergeben sich
weitere vorteilhafte Ausführungsformen und Merkmals-
kombinationen der Erfindung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0022] Die zur Erläuterung des Ausführungsbeispiels
verwendeten Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 ein Doppel-Kreislauf Kraftwerk; und

Fig. 2 die Beschickung der Rohrbündel mit Flüssig-
keit und Gas.

[0023] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen versehen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0024] Fig. 1 zeigt ein Doppel-Kreislauf Kraftwerk ge-
mäss der Erfindung. Ein unterer Behälter 1 enthält in ei-
nem ersten Volumen 1.1 eine Flüssigkeit, insbesondere
eine schwere Flüssigkeit wie z.B. Wasser. In einem zwei-
ten Volumen 1.2 kann der untere Behälter 1 ein Gas ent-
halten, insbesondere Luft oder ein Leichtgas wie z.B. He-
lium.
[0025] Als Flüssigkeit kann beispielsweise auch Öl
oder irgendeine andere geeignete Flüssigkeit verwendet
werden. Auch als Gas kann irgendein anderes Gas ver-
wendet werden.
[0026] Das erfindungsgemässe Doppel-Kreislauf
Kraftwerk umfasst weiter einen oberen Behälter 2 mit
einem ersten Volumen 2.1 der Flüssigkeit und einem
zweiten Volumen 2.2 des Gases.
[0027] Somit weist der untere Behälter 1 einen unteren
Flüssigkeitsspiegel 1.3 auf. Der obere Behälter 2 weist
einen Flüssigkeitsspiegel 2.3 auf. Die Höhendifferenz
zwischen dem unteren Flüssigkeitsspiegel 1.3 und dem
oberen Flüssigkeitsspiegel 2.3 kann insbesondere einige
Stockwerke eines Mehrfamilienhauses, d.h. zwischen
5-30m, eines Hochhauses, d.h. zwischen 30m-200m,
oder eines Wolkenkratzers, d.h. zwischen 200-800m be-
tragen. Die Höhendifferenz kann auch einer Geländean-
ordnung wie einem Berg entsprechen und z.B. zwischen
300-3000m betragen. Ferner kann die Höhendifferenz
einem Bohrloch entsprechen und z.B. zwischen
1000-10000m betragen. Der untere Behälter und der
obere Behälter sind gemäss den erwähnten Entspre-
chungen im Keller und auf dem Dach eines Hauses, im
Tal und auf dem Gipfel einer Geländeanordnung oder
am unteren Ende und an der Öffnung eines Bohrlochs
angeordnet. Selbstverständlich können der untere Be-
hälter und der obere Behälter in irgendeiner anderen
Weise angeordnet sein, wobei zwischen dem unteren
Flüssigkeitsspiegel 1.3 und dem oberen Flüssigkeits-
spiegel 2.3 eine Höhendifferenz von z.B. 500m, 1000m
oder mehr besteht. In einem Hochhaus kann insbeson-
dere eine Selbstversorgung mit Energie erreicht werden.
[0028] Zwischen dem unteren Behälter 1 und dem obe-
ren Behälter 2 sind ein oder mehrere Rohrbündel 3 an-
geordnet. In Fig. 1 ist ein einzelnes Rohrbündel 3 einge-
zeichnet. Ein Rohrbündel 3 umfasst mehrere Rohre, wel-
che parallel zueinander angeordnet sind. Ein Rohrbündel
3 weist beispielsweise eine Fläche von 8-10cm x 8-10cm
auf und umfasst beispielsweise 10, 50, 100 oder irgend-
eine geeignete Anzahl parallel angeordnete Rohre. Die
Anzahl Rohrbündel 3 wird je nach der erforderlichen Lei-
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stung gewählt und kann beispielsweise je nach Anwen-
dung 100, 1000 oder mehr betragen. Das Rohrbündel 3
ist zur Zwangsförderung von Flüssigkeit und Gas vom
unteren Behälter 1 in den oberen Behälter 2 Becken vor-
gesehen. Im oberen Behälter 2 kann das eine oder die
mehreren Rohrbündel 3 bis oberhalb des Flüssigkeits-
spiegels 2.3 geführt sein.
[0029] Zwischen dem oberen Behälter 2 und dem un-
teren Behälter 1 ist eine Flüssigkeitsleitung 4 angeord-
net, um Flüssigkeit vom obern Behälter 2 in den unteren
Behälter 1 zu leiten. An der Flüssigkeitsleitung 4 ist eine
Turbine 5 vorgesehen, um einen Generator 6 anzutrei-
ben und elektrische Energie zu produzieren. Statt dem
Generator 6 kann die von der Turbine 5 erzeugte Energie
auch mechanisch in irgendeiner Weise genutzt werden.
[0030] Am oberen Behälter 2 ist eine Gaspumpe 7 an-
gebracht, welche Gas aus dem oberen Behälter 2 über
eine Gasleitung 8 an eine Beschickungsvorrichtung 9
pumpt, welche am unteren Behälter 1 angebracht ist.
[0031] Der Kreislauf des Gases wie auch der Flüssig-
keit ist geschlossen. Somit werden die Flüssigkeit und
das Gas immer wieder verwendet.
[0032] Fig. 2 zeigt im Detail die Beschickung der Rohr-
bündel mit Flüssigkeit und Gas. Die Beschickungsvor-
richtung 9 umfasst dabei insbesondere einen Druckzy-
linder 10 und ein Ventil 11. Bei geschlossenem Ventil 11
wird Gas von der Gasleitung 8 zugeführt und mit dem
Druckzylinder 10 auf einen bestimmten Druck gebracht.
Das Ventil 11 wird dann kurz geöffnet, worauf eine Gas-
blase im Zufuhrrohr 12 aufsteigt. Am unteren Ende des
Rohrbündels 3 ist eine Fassung 13 vorgesehen, in wel-
che das Zufuhrrohr 12 hineinragt. Die Flüssigkeit im er-
sten Volumen 1.1 des unteren Beckens 1 befindet sich
sowohl in der Fassung 13 als auch im Zufuhrrohr 12 so-
wie in den Rohren des Rohrbündels 3. Die Gasblase,
welche im Zufuhrrohr 12 aufsteigt, verteilt sich in der Fas-
sung 13 und dringt dann in die einzelnen Rohre des Rohr-
bündels 3 ein. In den einzelnen Rohren des Rohrbündels
3 steigen dann Gasblasen auf, welche die Flüssigkeit vor
sich hertreiben. Die Oberflächenspannung verhindert ein
Durchperlen des Gases. Die Flüssigkeit wird so lange
angehoben, bis die erweiterten Platzverhältnisse im obe-
ren Becken 2 das Durchperlen ermöglicht, beispielswei-
se nach 500m, nach 1000m oder mehr. Die auf diese Art
in die Höhe beförderte Energie (Gewicht der Flüssigkeit)
wird mit herkömmlichen Turbinen genutzt.
[0033] Die Gasblasen werden mit dem Ventil 11 z.B.
jeweils nach 10 - 20 sec. erzeugt, indem das Ventil für
einen Moment wie z.B. 1 sec. geöffnet wird.
[0034] Die Flüssigkeit muss sauber gehalten werden,
damit die Rohrbündel nicht verstopfen.
[0035] Im Betrieb kann sich die Flüssigkeit erwärmen.
Diese Wärme kann zusätzlich genutzt werden, beispiels-
weise indem ein Wärmetauscher vorgesehen ist.
[0036] Zusammenfassend ist festzustellen, dass vor-
liegend ein Doppel-Kreislauf Kraftwerk zur Energieer-
zeugung beschrieben wurde.

Patentansprüche

1. Doppel-Kreislauf Kraftwerk zur Energieerzeugung,
umfassend:

a) ein unteres Becken (1) und ein oberes Becken
(2);
b) eine mit dem oberen Becken (2) verbundene
Gaspumpe (7) mit daran angeschlossener Gas-
leitung, welche zum unteren Becken (1) geführt
ist;
c) eine vom oberen Becken (2) zum unteren
Becken (1) geführte Flüssigkeitsleitung (4) mit
daran angebrachter Turbine (5) zur Energieer-
zeugung;
d) ein oder mehrere Rohrbündel (3) mit je meh-
reren Rohren welche in Flüssigkeit des unteren
Beckens (1) eingetaucht sind und zum oberen
Becken (2) geführt sind;
e) eine Beschickungsvorrichtung (9), welche am
unteren Becken (1) angeordnet ist zum Einleiten
von Gasblasen aus der Gasleitung (8) in die
Rohre des einen oder der mehreren Rohrbündel
(3).

2. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Flüssigkeit Was-
ser und als Gas Helium vorgesehen ist.

3. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rohre des
Rohrbündels (3) einen Innendurchmesser von
1-5mm aufweisen.

4. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rohrbündel (3) eine Länge von 100m bis 1000m auf-
weist.

5. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rohrbündel (3) eine Länge von mehr als 1000m auf-
weist.

6. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Turbine (5) mit einem Generator (6) verbunden ist
zur elektrischen Energieerzeugung.

7. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rohre des Rohrbündels (3) aus einem flüssigkeits-
abweisenden Material hergestellt sind.

8. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rohrbündel (3) geneigt angeordnet ist.
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9. Doppel-Kreislauf Kraftwerk nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Wärmetauscher vorgesehen ist.

10. Verfahren zur Energieerzeugen mit einem Doppel-
Kreislauf Kraftwerk, umfassend:

a) Führen eines Gases von einer mit einem obe-
ren Becken (2) verbundenen Gaspumpe (7) mit
daran angeschlossener Gasleitung zu einem
unteren Bekken (1);
b) Führen einer Flüssigkeit vom oberen Becken
(2) zum unteren Becken (1) mit einer dazwi-
schen geführten Flüssigkeitsleitung (4) und dar-
an angebrachter Turbine (5) zur Energieerzeu-
gung;
c) Einleiten von Gasblasen aus der Gasleitung
(8) in Rohre eines Rohrbündels (3) mit einer Be-
schickungsvorrichtung (9), welche am unteren
Becken (1) angeordnet ist, wobei die mehreren
Rohre des Rohrbündels (3) in Flüssigkeit des
unteren Beckens (1) eingetaucht sind und zum
oberen Becken (2) geführt sind.
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